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Auf durstigen Sommer eingestimmt
Der Frühlingsschoppen auf dem Brauereiareal von Heineken braucht eigentlich kein Motto. Auch die
13. Durchführung – bei Bier und Häppchen für die Eiligen und ausgiebigem Lunch mit Dessertbuffet
für die Geniesser – wurde gestern zum Treffpunkt von aktueller und den Ruhestand geniessender
Polit- und Wirtschaftsprominenz. Für Heineken-Präsident Willem C. Hosang (Mitte) und Regionaldi-
rektor Peter Egli (r.) gab es diesmal aber Grund zur Vorfreude. Musikalisch begleitet von Bruno Brot
(an der Klarinette) und einem Bündner Ländlermix aus der Fest-CD des Eigenössischen Musikfestes,
das vom 9. bis 11. September in Chur stattfindet, konnten sie mit OK-Präsident Cipriano de Cardenas
(l.) auf ein sonniges Fest mit möglichst vielen durstigen Besuchern anstossen. (Foto Olivia Item)

Luz i Bau

Deutschkurse für
Gastarbeiter

Dreimal pro Woche haben auslän-
discheMitarbeiter der Luzi BauAG
in der Schule St. Catharina in Cazis
die Schulbank gedrückt. Dabei ha-
ben die Gastarbeiter insgesamt 76
Deutschlektionen erhalten. Gerade
auf einer Baustelle ist es nicht zu-
letzt aus Sicherheitsgründen wich-
tig, dass sich die oft aus verschie-
denen Ländern stammendenMitar-
beiter verständigen können. Dies
sowie der Integrationsgedanke hat
die Firma Luzi Bau bewogen, sich
finanziell an den Sprachkursen, die
an der Schule speziell für auslän-
disch sprechende Menschen ange-
boten werden, zu beteiligen.
Die Firma Luzi Bau hat einen

Drittel der Kosten der kürzlich zu
Ende gegangenen Deutschkurse
übernommen. Ein weiteres Drittel
ist von der kantonalen Integrations-
stelle bezahlt worden; der Rest von
den Mitarbeitenden selbst. «Die
Firma Luzi hat hier einen grossarti-
gen Beitrag zur Integrationsförde-
rung geleistet», findet Priska Füg-
listaler, Leiterin der Schule St. Ca-
tharina, Cazis.
Die Domleschger Gemeinden

Thusis und Cazis sind die ersten
Bündner Gemeinden, die in die
sprachliche Integration ihrer aus-
ländischen Bevölkerung gezielt in-
vestieren. Die beiden Gemeinden
bieten die Kurse für Erwachsene
aus dem Ausland seit dem vergan-
genen November an. (bt)
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Duvin: Alle Amtsinhaber
bestätigt
An der Gemeindeversammlung vom Montag-
abend inDuvin istMartinCapeder alsGemein-
depräsident für eine zweijährige Periode im
Amt bestätigt. Ebenfalls bestätigt wurden An-
tonCamenisch, PhilippCandrian, Peter Came-
nisch und Georgina Camenisch-Caveng als
Mitglieder des Gemeindevorstandes.
Auch für den Schulrat stellten sich alle Bis-

herigen zurVerfügung undwurden bestätigt. Es
sind dies Claudia Camenisch-Caspescha als
Präsidentin sowie Rita Camenisch-Camenisch
und Manuela Candrian. Als Mitglieder der
zweiköpfigen Geschäftsprüfungskommission
amten weiterhin Arno Deplazes und Mathias
Capeder.
Genehmigt wurde die Rechnung 2010. Die

Laufende Rechnung schloss bei Einnahmen
von 679000 Franken mit einemAufwandüber-
schuss von 192 000 Franken. Enthalten sind
Abschreibungen von 143 000 Franken. Die In-
vestitionsrechnung schliesst bei einem Brutto-
aufwand von 61 800 Franken mit einem Er-
tragsüberschuss von 3700 Franken.
Im Weiteren haben die Stimmbürgerinnen

und Stimmbürger der Gemeinde Duvin die
Grundtaxe für die Kanalisation angepasst und
die Gemeinwerktaxe aufgehoben. Aufgrund
der kantonalen Bestimmungen wurde die Lie-
genschaftssteuer von 1,5 auf 2 Promille ange-
hoben. (de)

Ein aussergewöhnliches
Ferienangebot
Bereits zum vierten Mal hat die Alzheimerver-
einigung Graubünden im Hotel «Scesaplana»
in Seewis eine Ferienwoche für Demenzkranke
und ihre betreuenden Angehörigen durchge-
führt. Ein Höhepunkt war das Benefizkonzert
der Brass Band Sursilvana.
Mit dieser Ferienwoche hat sich die Alzhei-

mervereinigung Graubünden zum Ziel gesetzt,
ihren Gästen die Möglichkeit zu bieten, für ei-
nige Zeit aus dem täglichen Trott auszubre-
chen, sich zu entspannen und erholen und neue
Kräfte für den kommendenAlltag zu sammeln.
Während dieser Ferienwoche wird jedes Gäste-
paar von sorgfältig rekrutierten und gemäss
Vorschriften der Schweizerischen Alzheimer-
vereinigung geschulten freiwilligen Helferin-
nen und Helfern tagsüber betreut. Die Betreu-
ung ist auf die individuellen Wünsche und Be-
dürfnisse der Gästepaare abgestimmt. Die be-
treuendenAngehörigen haben zudem dieMög-
lichkeit zu Gesprächen und Erfahrungsaus-
tausch unter Gleichbetroffenen und Fachleu-
ten. Das von Daniel und Caroline Rakeseder
geführteHotel «Scesaplana» der Stiftung «Gott
hilft» ist dank seiner Ausrichtung und Lage für
die Durchführung dieser Ferienwoche gerade-
zu prädestiniert.
Ein Highlight der diesjährigen Ferienwoche

war das Benefizkonzert der Brass Band Sursil-
vana unter der Leitung von Roman Caprez. Die
Brass Band Sursilvana ist ein Ensemble, das
sich aus ambitioniertenAmateur-, aber auch ei-
nigen Berufsmusikern aus der Surselva zusam-
mensetzt.
Dass diese landesweit erfolgreiche Band sich

bereit erklärt hatte, in Seewis ein Benefizkon-
zert zu geben, ist keine Selbstverständlichkeit.
Und bestimmt auch kein Zufall, denn Martin
Candinas, der gekonnt durch das mitreissende
Konzertprogramm führte, istVorstandsmitglie-
der der Alzheimervereinigung Graubünden,
stammt aus Rabius und vertritt den Kreis Dis-
entis seit 2006 im Grossen Rat.
Die Einheimischen, die das Konzert besuch-

ten, mussten einmal mehr neidlos anerkennen:
Musikalisch sind die «Oberländer» – das muss
man ihnen lassen… (EW)

aWorkshops «Wenn Eltern trinken – wir
reden darüber»: Das Blaue Kreuz bietet
Workshops zu je drei Abenden zum Thema
«Wenn Eltern trinken – wir reden darüber» an.
Der nächste Kurs beginnt gemäss Mitteilung
am Donnerstag, 9. Juni, und dauert jeweils von
19 bis 21.30 Uhr. Der kostenlose Kurs in der
Geschäftsstelle des Blauen Kreuzes in Chur
richtet sich an Eltern, Bezugspersonen, Erzie-
hungsberechtigte sowie Angehörige und soll
Wissen über die Auswirkung von Alkohol in
der Familie vermittelt.

Anmeldungen per Mail unter beratung@blaueskreuz.gr.ch.

K U R Z G E M E L D E T

Pusch lav

Primarklasse
gewinnt «Silber»

Die 6. Primarklasse aus Poschiavo
hat den zweiten Platz am Junior
Web Award belegt. Aufgabe des
Awards war, eine Internetseite zu
gestalten. Die Puschlaver Schüler
haben sich auf ihrer Website dem
Thema «Lesen» gewidmet. Jeder
Schüler hat kurz sein Lieblings-
buch vorgestellt, ein Zitat über das
Lesen publiziert und ein Foto zum
Thema geschossen. Die anspre-
chend gestaltete Website ist unter
www.leggere.juniorwebaward.ch
zu finden. (mm)
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Öffen t l i cher Verkehr

Büga erfasst auch VBD-Bus
Ab heute Mittwoch,

1. Juni, ist das Bündner
Generalabo täglich

auch auf Davoser Strassen
sichtbar.

Die Erfolgsgeschichte des Bündner
Generalabonnements, allgemein
als Büga bekannt, geht weiter. Seit
2005 erzielt der beliebte Freipass
für den öffentlichen Verkehr in
Graubünden jährliche Wachstums-
raten von durchschnittlich zehn

Prozent. Auch visuell treten immer
mehr beteiligte Transportunterneh-
men mit dem bekannten Büga-Lo-
go auf: Nach der RhB-Lok, dem
Postauto-Bus und dem Stadtbus
Chur zieht nun auch ein Gelenkbus
desVerkehrsbetriebs Davos (VBD)
seine Kreise im Büga-Look in und
um Davos.

6200-mal verkauft
Das Generalabonnement für

Graubünden gibts schon seit vielen
Jahrzehnten. 1999 lancierten die

damalige kantonale Fachstelle für
den Öffentlichen Verkehr des Kan-
tonsGraubünden und die Rhätische
Bahn (RhB) diesen Pauschalfahr-
ausweis neu und verpassten ihm
gleich noch einen markanten Na-
men. Wurden vor der Neulancie-
rung 1998 noch 373 Büga-Abos
verkauft, fanden 2010 bereits 8130
Jahres-Büga ihren Käufer. Zudem
wurde im Dezember 2007 das Mo-
nats-Büga lanciert und im vergan-
genen Jahr bereits 6200-mal ver-
kauft.

Sp lügen

Blick auf die Unfallstelle in der Nähe von Splügen. (Fotos Ky) Ein Polizist räumt die Unfallstelle. (Fotos Ky)

Zwei Tote bei Töffunfall
Bei einem schweren
Motorradunfall auf
der A13 sind gestern
Nachmittag bei Splügen
zwei Personen getötet und
zwei verletzt worden.

Von Ruedi Lämmler

Der frontale Zusammenstoss, in
den neun Motorräder verwickelt

waren, ereignete sich kurz nach 15
Uhr. Ein Richtung Süden fahrender
Motorradlenker aus Deutschland
kollidiertemitten auf derAutostras-
se mit einer entgegenkommenden
Gruppe von acht Töfffahrern aus
England.

An Unfallstelle verstorben
Zwei Fahrzeuglenker aus Eng-

land imAlter von 50 und 56 Jahren
erlagen ihren schweren Verletzun-

gen noch auf der Unfallstelle, wie
Daniel Zinsli, Sprecher der Kan-
tonspolizei Graubünden, kurz nach
dem Unfall ausführte. Ein weiterer
Töfffahrer aus England sowie der
deutsche Motorradlenker wurden
verletzt. Die Rettungsflugwacht
flog sie nach Chur ins Kantonsspi-
tal Graubünden.
Über die Ursache des heftigen

Zusammenstosses lagen gestern
Abend noch keine Angaben vor.

Die Unfallstelle bot ein Bild der
Verwüstung. Beschädigte Motorrä-
der und Teile davon sowie Gepäck-
stücke lagen weitherum verstreut
am Boden.
DieAutostrasse wurde nach dem

Unfall zwischen Splügen und Nu-
fenen für mehrere Stunden ge-
sperrt. Der Verkehr wurde von der
Kantonspolizei während dieser
Zeit über die Kantonsstrasse umge-
leitet.


